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Spruch und Witz vom Herdi Fritz

Arzt zum Kollegen: «Di
letscht Wuche sind vier vo

mine Patiente gsund woorde. »

«Gscheht dir ganz rächt, muesch di
halt meh um sie kümmere. »

D ie Gattin zum oft misslich
gelaunten Gatten: «Mir

hetteds au netter, wännt dihaim so vill
Geduld hettisch, wie wännt bim Fische
waartisch, bis eine aa-biisst. »

R':

eligionsunterricht. Schöp-
fungsgeschichte. Der Lehrer:

«I sächs Tääg hät de lieb Gott dWält
erschaffe. Was meined ihr, wie das möglich

gsii isch?»
Ein Schüler: «Welewäg, wil er nid uf

Handwärcher aa-gwise gsii isch. »

D er Vorarbeiter zum mehr
als gemächlich vor sich hin

werkelnden Arbeiter ironisch: «Langsamer

gohtsnid?»
«Nei, suschfrüür ich.»

D ie Mutter schwärmend zur
Nachbarin: «Min Sohn isch

siinere Ziit wiit voruus, er verchlöpft scho
sis Sackgält für 1986. »

D er Beamte zum Zahnarzt:
«Wahnsinnig, mis Zaaweh!»

Der Zahnarzt: «Scho rächt, füled Sie doo
das Aatraagsformular uus, drüüfach,
und chömed Sie imene Monet wider! »

H
'

err Tokter, hilft ächt das
Mittel, wo Sie mer verschri-

be händ?» — «Ich glaub es nid, aber es
hät wenigschtens kei schädlichi Näbet-
würkige. »

D Strafgefangene zum
Neuangekommenen:

«Bisch au wäge Alkohol doo?» - «Nei,
Wasser.» - «Wesoo Wasser?» — «Bi
Milchmaa. »

(<C n färtige Chabis, die Giige,
Li wo Sie mir aa-trüllet händ:

jedi Saite en andere Ton!»

Clochard zum Kollegen nach
Pennen in der Parkanlage:

«Chöntsch mer nid für hütt dini Socke
vertlehne?»

«Momoll, nimms nu, sie schtönd deet
äne underem Bänkli. »

' ollmondnacht. Bänklein am
See, von einem Pärchen

besetzt. Er: «Wän ich nu mee Guraasch
hett?» — «Und dänn?» fragt sie
erwartungsvoll. — «Dänn hett ich mini Fischer-
ruete mitgnoo.»

Der Schlusspunkt
Sie wurde böse, als er ihr neues Kleid

als «textile Mogelpackung»
bezeichnete.
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